
 

 
 

  



Tage wie diese 
Ich wart’ seit Wochen auf diesen Tag 
Und tanz’ vor Freude über den Asphalt 
Als wär’s ein Rhythmus, als gäb’s ein Lied 
Das mich immer weiter durch die Straßen zieht 
Komm’ dir entgegen, dich abzuholen, wie ausgemacht 
Zu derselben Uhrzeit, am selben TreIpunkt, wie letztes Mal 
 
Durch das Gedränge der Menschenmenge 
Bahnen wir uns den altbekannten Weg 
Entlang der Gassen, zu den Rheinterrassen 
Über die Brücken, bis hin zu der Musik 
Wo alles laut ist, wo alle drauf sind, um durchzudrehen 
Wo die Anderen warten, um mit uns zu starten und abzugehen 
 
An Tagen wie diesen wünscht man sich Unendlichkeit 
An Tagen wie diesen haben wir noch ewig Zeit 
Wünsch ich mir Unendlichkeit 
 
Das hier ist ewig, ewig für heute 
Wir stehen nicht still für eine ganze Nacht 
Komm ich trag dich durch die Leute 
Hab keine Angst, ich gebe auf dich Acht 
Wir lassen uns treiben, tauchen unter, schwimmen mit dem 
Strom 
Drehen unsere Kreise, kommen nicht mehr runter, sind 
schwerelos 
 
An Tagen wie diesen wünscht man sich Unendlichkeit 
An Tagen wie diesen haben wir noch ewig Zeit 



In dieser Nacht der Nächte, die uns soviel verspricht 
Erleben wir das Beste, kein Ende ist in Sicht 
  
  



 

Aber bitte mit Sahne 
Sie treIen sich täglich um viertel nach drei,  
oh, oh, oh (oh yeah) 
Am Stammtisch im Eck in der Konditorei,  
oh, oh, oh (oh yeah) 
 
Und blasen zum Sturm auf das KuchenbuIet 
Auf Schwarzwälder Kirsch und auf Sahne-Baiser 
Auf Früchteeis, Ananas, Kirsch und Banane 
Aber bitte mit Sahne (aber bitte mit Sahne) 
 
Sie schwatzen und schmatzen, dann holen sie sich,  
oh, oh, oh (oh yeah) 
Noch Buttercremetorte und Bienenstich,  
oh oh oh (oh yeah) 
 
Sie pusten und prusten, fast geht nichts mehr rein 
Nur ein Mohrenkopf höchstens, denn Ordnung muss sein 
Bei Mathilde, Ottilie, Marie und Liliane 
Aber bitte mit Sahne (aber bitte mit Sahne) 
 
Und das Ende vom Lied hat wohl jeder geahnt,  
oh, oh, oh (oh yeah) 
Der Tod hat reihum sie dort abgesahnt,  
oh oh oh (oh yeah) 
 
Die Hinterbliebenen fanden vor Schmerz keine Worte 
Mit Sacher- und Linzer und Marzipantorte 



Hielt als letzte Liliane getreu noch zur Fahne 
Aber bitte mit Sahne (aber bitte mit Sahne) 
 
Doch auch mit Liliane war es schließlich vorbei,  
oh, oh, oh (oh yeah) 
Sie kippte vom Stuhl in der Konditorei,  
hm, hm, hm (oh yeah) 
 
Auf dem Sarg gab's statt Kränzen verzuckerte Torten 
Und der Pfarrer begrub sie mit rührenden Worten 
Dass der Herrgott den Weg in den Himmel ihr bahne 
Aber bitte mit Sahne (aber bitte mit Sahne) 
 
Noch ein Tässchen KaIee? (Aber bitte mit Sahne) 
Noch ein kleines Baiser? (Aber bitte mit Sahne) 
Oder soll's vielleicht doch ein Keks sein? (Aber bitte mit 
Sahne) 
 
  



Wann wird’s mal wieder richtig Sommer 
… Wir brauchten früher keine große Reise 
Wir wurden braun auf Porkum und auf Sylt 
Doch heute sind die Braunen nur noch Weiße 
Denn hier wird man ja doch nur tiefgekühlt 
 
… Ja, früher gab's noch hitzefrei 
Das Freibad war schon auf im Mai 
Ich saß bis in die Nacht vor unsrem Haus 
… Da hatten wir noch Sonnenbrand 
Und Riesenquallen an dem Strand, und Eis 
Und jeder Schutzmann zog die Jacke aus 
 
… Wann wird's Mal wieder richtig Sommer? 
Ein Sommer, wie er früher einmal war? 
Ja, mit Sonnenschein von Juni bis September 
Und nicht so nass und so sibirisch wie im letzten Jahr 
 
… Und was wir da für Hitzewellen hatten 
Pulloverfabrikanten gingen ein 
Da gab es bis zu 40 Grad im Schatten 
Wir mussten mit dem Wasser sparsam sein 
 
… Die Sonne knallte ins Gesicht 
Da brauchte man die Sauna nicht 
Ein Schaf war damals froh, wenn man es schor 
… Es war wie in Afrika 
Wer durfte, machte FKK 
Doch heut, heut summen alle mit dem lauten Chor 
 



… Wann wird's Mal wieder richtig Sommer? 
Ein Sommer, wie er früher einmal war? 
Ja, mit Sonnenschein von Juni bis September 
Und nicht so nass und so sibirisch wie im letzten Jahr 
 
… Der Winter war der Reinfall des Jahrhunderts 
Nur über tausend Meter gab es Schnee 
Mein Milchmann sagt: "Dies Klima hier, wen wundert's?" 
Denn schuld daran ist nur die SPD 
 
… Ich find, das geht ein bisschen weit 
Doch bald ist wieder Urlaubszeit 
Und wer von uns denkt da nicht dauernd dran? 
… Trotz allem glaub ich unbeirrt 
Dass unser Wetter besser wird, nur wann 
Und diese Frage geht uns alle an 
 
… Wann wird's Mal wieder richtig Sommer? 
Ein Sommer, wie er früher einmal war? 
Ja, mit Sonnenschein von Juni bis September 
Und nicht so nass und so sibirisch wie im letzten Jahr 
 
  



99 Luftballons 
Hast Du etwas Zeit für mich 
Dann singe ich ein Lied für Dich 
Von 99 Luftballons 
Auf ihrem Weg zum Horizont 
Denkst Du vielleicht grad' an mich 
Dann singe ich ein Lied für Dich 
Von 99 Luftballons 
Und dass sowas von sowas kommt 
 
99 Luftballons 
Auf ihrem Weg zum Horizont 
Hielt man für UFOs aus dem All 
Darum schickte ein General 
Eine FliegerstaIel hinterher 
Alarm zu geben, wenn es so war 
Dabei war da am Horizont 
Nur 99 Luftballons 
 
99 Düsenjäger 
Jeder war ein großer Krieger 
Hielten sich für Captain Kirk 
Das gab ein großes Feuerwerk 
Die Nachbarn haben nichts geraIt 
Und fühlten sich gleich angemacht 
Dabei schoss man am Horizont 
Auf 99 Luftballons 
 
99 Kriegsminister 
Streichholz und Benzinkanister 



Hielten sich für schlaue Leute 
Witterten schon fette Beute 
Riefen, Krieg und wollten Macht 
Mann, wer hätte das gedacht 
Dass es einmal so weit kommt 
Wegen 99 Luftballons 
 
99 Jahre Krieg 
Ließen keinen Platz für Sieger 
Kriegsminister gibt es nicht mehr 
Und auch keine Düsenflieger 
Heute zieh ich meine Runden 
Seh die Welt in Trümmern liegen 
Hab' nen Luftballon gefunden 
Denk' an Dich und lass' ihn fliegen 
 
  



Im Wagen Vor Mir 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
 
Im wagen vor mir fährt ein junges Mädchen 
Sie fährt allein und sie scheint hübsch zu sein 
Ich weiß nicht ihren Namen und ich kenne nicht ihr Ziel 
Ich merke nur sie fährt mit viel Gefühl 
 
Im wagen vor mir fährt ein junges Mädchen 
Ich möchte gern wissen was sie gerade denkt 
Hört sie denselben Sender oder ist ihr Radio aus? 
Fährt sie zum Rendez-vous oder nach Haus? 
 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
 
Was will der blöde Kerl da hinter mir bloß?(Ist sie nicht süß?) 
Ich frag mich warum überholt der nicht?(So weiches Haar) 
Der hängt nun schon ne halbe stunde ständig hinter mir 
Nun dämmert's schon und der fährt ohne Licht (So schön mit 
90) 
 
Der könnt schon 100 km weg sein (Was bin ich froh) 
Mensch fahr an meiner Ente doch vorbei (Ich fühl mich richtig 
wohl) 
Will der mich konntrollieren oder will er mich entführen? 
Oder ist das in zivil die Polizei? 



 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
 
Wie schön dass ich heut endlich einmal Zeit hab 
Ich muss nicht rasen wie ein wilder Stier 
Ich träum so in Gedanken ganz allein und ohne Schranken 
Und wünsch das schöne Mädchen wär' bei mir 
 
Nun wird mir diese Sache langsam mulmig (Die Musik ist gut) 
Ich fahr die allernächste Abfahrt raus (Heut ist ein schöner 
Tag) 
Dort wird ich mich verstecken, hinter irgendwelchen Hecken 
Verdammt, Dadurch komm' ich zu spät nach Haus 
 
Bye, Bye mein schönes Mädchen, gute Reise 
Sie hat den Blinker an, hier fährt sie ab 
Für mich wird in zwei Stunden auch die Fahrt zuende gehen 
Doch dich mein Mädchen wird ich nie mehr sehen 
 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
Ratta ratta ratatata 
 
  



Westerland Songtext 
Ah-ah-ah 
Ah-ah-ah 
 
Jeden Tag sitzt ich am Wannsee 
Und ich hör den Wellen zu 
Ich lieg hier auf meinem Handtuch 
Doch ich finde keine Ruh 
 
Diese eine Liebe wird nie zu Ende geh′n 
Wann werd ich sie wiederseh'n? 
 
Manchmal schließe ich die Augen 
Stell mir vor, ich sitz am Meer 
Dann denk ich an diese Insel 
Und mein Herz, das wird so schwer 
 
Diese eine Liebe wird nie zu Ende geh′n 
Wann werd ich sie wiederseh'n? 
 
Oh, ich hab solche Sehnsucht 
Ich verliere den Verstand 
Ich will wieder an die Nordsee 
Ich will zurück nach Westerland 
 
Wie oft stand ich schon am Ufer? 
Wie oft sprang ich in die Spree? 
Wie oft mussten sie mich retten 
Damit ich nicht untergeh? 
 



Diese eine Liebe wird nie zu Ende geh'n 
Wann werd ich sie wiederseh′n? 
 
Oh, ich hab solche Sehnsucht 
Ich verliere den Verstand 
Ich will wieder an die Nordsee 
Ich will zurück nach Westerland 
 
Es ist zwar etwas teurer, dafür ist man unter sich 
Und ich weiß, jeder zweite hier ist genauso blöd wie ich 
 
Oh, ich hab solche Sehnsucht 
Ich verliere den Verstand 
Ich will wieder an die Nordsee (oh) 
Ich will zurück nach Westerland 
 
Oh, ich hab solche Sehnsucht 
Ich verliere den Verstand 
Ich will wieder an die Nordsee 
Ich will zurück 
Ich will zurück 
Ich will zurück 
Ich will zurück nach Westerland 
 
 
  



Delfin 
Ich hab ein′n Delfin in meiner Bauchtasche 
Und mein Pferd, wenn ich nicht aufpasse 
Frisst dem Delfin aus meiner Bauchtasche 
Seine Suppe weg 
 
Ich lief an der Playa lang, ein Bier im Arm 
Richtung Sonnenuntergang 
Ich traf 'ne Fee, olé, olé 
Sie fragte, wohin ich wohl geh 
 
Ich sagte: "Oh", und sie so: "Ah" 
Ich sagte: "Oh", und sie so: "What the fuck?" 
Sie verriet mir ein Geheimnis 
Das, wenn ich′s euch jetzt sage, keins ist 
 
Und das wäre das Geheimnis hier 
 
Ich hab ein'n Delfin in meiner Bauchtasche 
Und mein Pferd, wenn ich nicht aufpasse 
Frisst dem Delfin aus meiner Bauchtasche 
Seine Suppe weg 
 
 
Ich hab ein'n Delfin in meiner Bauchtasche 
Und mein Pferd, wenn ich nicht aufpasse 
Frisst dem Delfin aus meiner Bauchtasche 
Seine Suppe weg 
 
Er ist ′n Schluckspecht, er ist ′n Schluckspecht 



Er ist 'n Schluck-, Schluck-, Schluck-, Schluck-, 
Schluckspecht 
Er ist ′n Schluckspecht, er ist 'n Schluckspecht 
Er ist ′n Schluck-, Schluck-, Schluck-, Schluck-, 
Schluckspecht 
 
Als es dann dunkel war, war ich noch da 
Und sang ganz laut: "Scha-la-la" 
Da traf ich sie wieder, sie setzte sich nieder 
Und zeigte mir andre Lieder 
 
Ich so: "Oh", und sie so: "Ah" 
Ich sagte: "Oh", und sie so: "What the fuck?" 
Sie verriet mir ein Geheimnis 
Das, wenn ich's euch jetzt sage, keins ist 
 
Und jetzt hört gut zu 
 
Ich hab ein′n Delfin in meiner Bauchtasche 
Und mein Pferd, wenn ich nicht aufpasse 
Frisst dem Delfin aus meiner Bauchtasche 
Seine Suppe weg 
 
Ich hab ein'n Delfin in meiner Bauchtasche 
Und mein Pferd, wenn ich nicht aufpasse 
Frisst dem Delfin aus meiner Bauchtasche 
Seine Suppe weg 
 
Er ist 'n Schluckspecht, er ist ′n Schluckspecht 
Er ist ′n Schluck-, Schluck-, Schluck-, Schluck-, 



Schluckspecht 
Er ist 'n Schluckspecht, er ist ′n Schluckspecht 
Er ist 'n Schluck-, Schluck-, Schluck-, Schluck-, 
Schluckspecht 
 
Sie ist ′n Schluckspecht, sie ist 'n Schluckspecht 
Sie ist ′n Schluck-, Schluck-, Schluck-, Schluck-, 
Schluckspecht 
Sie ist 'n Schluckspecht, sie ist 'n Schluckspecht 
Sie ist ′n Schluck-, Schluck-, Schluck-, Schluck-, 
Schluckspecht 
  



Griechischer Wein 
Es war schon dunkel 
Als ich durch Vorstadtstraßen heimwärts ging 
Da war ein Wirtshaus 
Aus dem das Licht noch auf den Gehsteig schien 
Ich hatte Zeit und mir war kalt, drum trat ich ein 
 
Da saßen Männer mit braunen 
Augen und mit schwarzem Haar 
Und aus der Jukebox erklang Musik 
Die fremd und südlich war 
Als man mich sah 
Stand einer auf und lud mich ein 
 
Griechischer Wein ist 
So wie das Blut der Erde 
Komm', schenk dir ein 
Und wenn ich dann traurig werde 
Liegt es daran 
Dass ich immer träume von daheim 
Du musst verzeihen 
 
Griechischer Wein 
Und die altvertrauten Lieder 
Schenk' nochmal ein 
Denn ich fühl' die Sehnsucht 
Wieder, in dieser Stadt 
Werd' ich immer nur ein Fremder sein, und allein 
 



Und dann erzählten sie mir von grünen Hügeln, Meer und 
Wind 
Von alten Häusern und jungen Frauen, die alleine sind 
Und von dem Kind das seinen Vater noch nie sah 
 
Sie sagten sich immer wieder 
Irgendwann geht es zurück 
Und das Ersparte genügt zu 
Hause für ein kleines Glück 
Und bald denkt keiner mehr daran 
Wie es hier war 
 
Griechischer Wein ist 
So wie das Blut der Erde 
Komm', schenk dir ein 
Und wenn ich dann traurig werde 
Liegt es daran 
Dass ich immer träume von daheim 
Du musst verzeihen 
 
Griechischer Wein 
Und die altvertrauten Lieder 
Schenk' nochmal ein, 
Denn ich fühl' die Sehnsucht 
Wieder, in dieser Stadt 
Werd' ich immer nur ein Fremder sein, und allein 
 



Atemlos durch die Nacht 
Wir zieh′n durch die Straßen und die Clubs dieser Stadt 
Das ist unsre Nacht, wie für uns beide gemacht, oh-oh, oh-oh 
Ich schließe meine Augen, lösche jedes Tabu 
Küsse auf der Haut, so wie ein Liebes-Tattoo, oh-oh, oh-oh 
 
Was das zwischen uns auch ist 
Bilder, die man nie vergisst 
Und dein Blick hat mir gezeigt 
Das ist unsre Zeit 
 
Atemlos durch die Nacht 
Bis ein neuer Tag erwacht 
Atemlos einfach raus 
Deine Augen zieh'n mich aus 
 
Atemlos durch die Nacht 
Spür, was Liebe mit uns macht 
Atemlos, schwindelfrei 
Großes Kino für uns zwei 
 
 
Wir sind heute ewig, tausend Glücksgefühle 
Alles, was ich bin, teil ich mit dir 
Wir sind unzertrennlich, irgendwie unsterblich 
Komm, nimm meine Hand und geh mit mir 
 
Komm, wir steigen auf das höchste Dach dieser Welt 
Halten einfach fest, was uns zusammenhält, oh-oh, oh-oh 
Bist du richtig süchtig, Haut an Haut, ganz berauscht 



Fall in meine Arme und der Fallschirm geht auf, oh-oh, oh-oh 
 
Alles, was ich will, ist da 
Große Freiheit pur ganz nah 
Nein, wir wollen hier nicht weg 
Alles ist perfekt 
 
Atemlos durch die Nacht 
Spür, was Liebe mit uns macht 
Atemlos, schwindelfrei 
Großes Kino für uns zwei 
 
Wir sind heute ewig, tausend Glücksgefühle 
Alles, was ich bin, teil ich mit dir 
Wir sind unzertrennlich, irgendwie unsterblich 
Komm, nimm meine Hand und geh mit mir 
 
Atemlos 
Oh-oh 
Lust pulsiert auf meiner Haut 
 
Atemlos durch die Nacht 
Spür, was Liebe mit uns macht 
Atemlos, schwindelfrei 
Großes Kino für uns zwei 
 
Wir sind heute ewig, tausend Glücksgefühle 
Alles, was ich bin, teil ich mit dir 
Wir sind unzertrennlich, irgendwie unsterblich 
Komm, nimm meine Hand und geh mit mir 



So Ein Schöner Tag 
Ich lieg′ gern im Gras und schau' zum Himmel rauf, 
schaun die ganzen Wolken nicht lustig aus? 
Und fliegt ′n Flieger vorbei, dann wink' ich zu ihm rauf 
und bist du auch noch dabei, dann bin ich super drauf. 
 
Und ich flieg, flieg, flieg wie ein Flieger, 
bin so stark, stark, stark wie ein Tiger, 
und so groß, groß, groß wie 'ne GiraIe, so hoch. Wooo 
 
Und ich flieg, flieg, flieg wie ein Flieger, 
bin so stark, stark, stark wie ein Tiger, 
und so groß, groß, groß wie ′ne GiraIe, so hoch. Wooo 
 
Und ich flieg, flieg, flieg wie ein Flieger, 
bin so stark, stark, stark wie ein Tiger, 
und so groß, groß, groß wie ′ne GiraIe, so hoch. Wooo 
 
Und ich flieg, flieg, flieg wie ein Flieger, 
bin so stark, stark, stark wie ein Tiger, 
und so groß, groß, groß wie 'ne GiraIe, so hoch. Wooo 
 
Und ich spring, spring, spring immer wieder, 
und ich schwimm, schwimm, schwimm zu dir rüber, 
und ich nimm, nimm, nimm dich bei der Hand 
weil ich dich mag, und ich sag: 
 
Heut ist so ein schöner Tag! lalalalala 
Heut ist so ein schöner Tag! lalalalala 
Heut ist so ein schöner Tag! lalalalala 



Heut ist so ein schöner Tag! lalalalala 
 
Heut ist so ein schöner Tag! 
 
  



Er gehört zu mir 
Er gehört zu mir, wie mein Name an der Tür 
Und ich weiß, er bleibt hier 
Nie vergess ich unsern ersten Tag, na-na-na-na-na-na 
Denn ich fühlte gleich, dass er mich mag, na-na-na-na-na-na 
 
Ist es wahre Liebe (uh-uh-uh) 
Die nie mehr vergeht? (Uh-uh-uh) 
Oder wird die Liebe 
Vom Winde verweht? 
 
Er gehört zu mir, wie mein Name an der Tür 
Und ich weiß, er bleibt hier 
Alles fangen wir gemeinsam an, na-na-na-na-na-na 
Doch vergess ich nie, wie man allein sein kann, na-na-na-na-
na-na 
 
Steht es in den Sternen (uh-uh-uh) 
Was die Zukunft bringt? (Uh-uh-uh) 
Oder muss ich lernen 
Dass alles zerrinnt? 
 
Oh-oh-oh 
Nein, ich hab es ihm nie leicht gemacht, na-na-na-na-na-na 
Mehr als einmal hab ich mich gefragt, na-na-na-na-na-na 
 
 
Ist es wahre Liebe (uh-uh-uh) 
Die nie mehr vergeht? (Uh-uh-uh) 
Oder wird die Liebe 



Vom Winde verweht? 
 
Er gehört zu mir 
Für immer zu mir, oh-oh 
Er gehört zu mir 
Für immer zu mir 
 
Er gehört zu mir, wie mein Name an der Tür 
Und ich weiß, er bleibt hier 
Er gehört zu mir 
 
  



Auf uns 
Wer friert uns diesen Moment ein? 
Besser kann es nicht sein 
Denkt an die Tage, die hinter uns liegen 
Wie lang wir Freude und Tränen schon teilen 
 
Hier geht jeder für jeden durchs Feuer 
Im Regen stehen wir niemals allein 
Und solange unsre Herzen uns steuern 
Wird das auch immer so sein 
 
Ein Hoch auf das, was vor uns liegt 
Dass es das Beste für uns gibt 
Ein Hoch auf das, was uns vereint 
Auf diese Zeit (auf diese Zeit) 
 
Ein Hoch auf uns, uns 
Auf dieses Leben 
Auf den Moment 
Der immer bleibt 
 
Ein Hoch auf uns, uns 
Auf jetzt und ewig 
Auf einen Tag 
Unendlichkeit 
 
Wir haben Flügel, schwören uns ewige Treue 
Vergolden uns diesen Tag 
(One love) ein Leben lang ohne Reue 
Vom ersten Schritt bis ins Grab 



 
Ein Hoch auf das, was vor uns liegt 
Dass es das Beste für uns gibt 
Ein Hoch auf das, was uns vereint 
Auf diese Zeit (auf diese Zeit) 
 
Ein Hoch auf uns, uns 
Auf dieses Leben 
Auf den Moment 
Der immer bleibt (oh-oh) 
 
Ein Hoch auf uns, uns 
Auf jetzt und ewig 
Auf einen Tag 
Unendlichkeit, Unendlichkeit 
 
 
Ein Feuerwerk aus Endorphinen 
Ein Feuerwerk zieht durch die Nacht 
So viele Lichter sind geblieben 
Ein Augenblick, der uns unsterblich macht 
Unsterblich macht 
 
Ein Hoch auf das, was vor uns liegt 
Dass es das Beste für uns gibt 
Ein Hoch auf das, was uns vereint 
Auf diese Zeit (oh-oh, auf diese Zeit) 
 
Ein Hoch auf uns, uns 
Auf dieses Leben (oh-oh-oh) 



Auf den Moment 
Der immer bleibt (oh-oh) 
 
Ein Hoch auf uns, uns 
Auf jetzt und ewig 
Auf einen Tag 
Unendlichkeit 
 
Ein Hoch auf uns 
Ein Feuerwerk aus Endorphinen 
Ein Hoch auf uns 
Ein Feuerwerk zieht durch die Nacht 
Ein Hoch auf uns 
So viele Lichter sind geblieben 
Auf uns 


